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. Hinweise zu den Angaben über die energetische eualität des Gebäudes

J Die scrqelts.he Quälnilt eines Gebäüdes t!nn durch die Berechnung ds ErEgL!..E unteßtandardirierten Randbedingungen ods: du.chdieÄl*rn nE deEE Gt TEl! emltt.lt mrden. Aß Be2lsdäche dt.nt die energ.tische cebäud.nut nä.h€ n.ch d.r EnEv,: die sich in der Regel wn de. ällg.meirc. wohnf,,chcftngaben uteßcheideL ol..ngeg.b€n;n vergtetcirwerte el€n ober*hlägigel VeBlcrch€emösrkhenlar|!ü.rrng.'|-.tdr5cit 4]

; o oerrnergteausweiswurdeaufd€r6rundlagevonEerc.hnungend€tEEgi.!.(ts.ßeßtettt oteErg€bnisi!thr,alf5.t!2dargerrelLj ZusätzlLh.lnformation.n zuo \&rbEu.h 3ind tEiwlltig.

o
E D€r tnergieau$ltit wurde auf der Grundlage von Altrvlrnr.gen de, EEgaEt rrdn eEteltL Die Erge6olse sind äut5.t t dEigesteltr

Datene,hebun98€6rf/Ve6rauchdur.h 6 Egentomer oAu§rele.

tr oem Ercrgi€äul@ii §ind zu3atzltch. tnfomädon..zur energefl*h.n Q!.liri't b.tq.fttgt {treiwßrge a.g:b!).

. Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

oer Eneßieäutwtis dlent l.dlglich der hfomätion. oie Angaben im Ene.gie.u5w€it b€ziehen nch auf dai germte wohng.bäude oder
denob€nb€zclchn.t n Gebäudeteil, Oertne,gieau eis ln l.digllch dafilr g.dächt, einen ilb.ßdtäglg.n v.rgteich rcn cebäuden 2u
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i g€rnä8 den §§ 16 tf. Energieelnsparverordnung (EiEV)
I

Bere<hneter Energiebedarf des 6ebäudes

o

ElC!9llbChr_Qu.ttrft d.r cebäud.h0[.

EnE\tAaf orderung.l/l/..t ll

SonstigeAngaben 'o ' Vergleichswerte Endenergiebedarf

Energiebedarf

I Nachweis der Einhaltung des § 3 oder § 9 Abs. 1 EnEV,)

h.nlr.n.rol.H.rf

E Ev-AnforderuIg*rt

Endenergiebedarf
läh.li.hs Enbmrqlebd..l in llth/ldrr€) ttt

Ehr.rzlrlclt&rdrslicai.Er!.9uEe

Er Mch § 5 EnEVlo. Baub€gin. g.prOft

llt flSrCEEd.rrlaguEWEE*n

B Lüftung tr &hlunq

Dle Uifnlng erlolgt dur.h:
O fennedilfürng E ScMchd0tUrng

,".""'"'.""..§-,"1;"_l$ä,*

o üftlngsanla9eohnevüärmer0.l9eq'i.nlng
E LrifBrogeadägemirl/\am€nickg4innung

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Oas En|endete B€rech.ungswrlahren irt dußh die ErergaeaospaMrordnung @rgegeben. tnrbsondere wegen rtandardisi€.te.
Rändbedi.gungen {l.uben dle ang€g€ben€n Wede l€jn€ Rüclschlüsse e!, den trtsä(hliden Energieverüaüch. Die ausgeüies€nen
B€da.fswerte sind spezm*he Wbrte näch de. a.EV pro Quad6tmete. cebäud€nltznäche (AN).
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Erfesstcr Encrg iacrbrauch des Get*iudes
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Erläuterungen

Encrgl.b€darf - Selte 2
oer En€rgleb€da rf wkd in diesem Energieäusiweis durch defl lähres'P märenergiebedarf undden Endenergieb€dartdär
genellt Diese Angabeo werden rechnerlsch ermittelL Die snqegebenen Wert€ w€rden auf der Grundlage der &!_
untedagen bzw. gebäudebezogener Oaten und unterAnnahme von standardisle.ten Rändbedlngungen {2. B. §tandats

dlsieße Xlimadaten, clefiniertes Nut2erueha,ten, 
'tändädislerte 

lnnentemp€ratur und innere wärm€gewinne usw.)

berechnel so Esst sich die energetische Qualität des Cebäudes unabhängig vom NuEervethälten und der Wetterlage

beurteilen. lnsb€Sondere wegen standatdisi€ß€r Randbedingungen erlaube0 die angegebenen wert€ keine RückchlÜsse

euf den tats:ichlichen Energieveörauah.

Prlmärcn.rglcHörf - sclte 2

Der primärenergiebedarf bildet dle cesamteneßleeffizienz eines Cebäudes ab. Er bertlcksicmigt nebeo der Endeflergie

auch die ro genannte .vo*ette" (E*undung, cewinnung, vefteilung, Umwändlung) der jeweils elngesetzten Energie_

träger {z B. H€lzö|, Cns, strom, €rneue.bare €n.rgi€n etc.). Kleine werte signalisi€ren einefl g€nnger Bedart und (,..nit

elne hohe Energleerfizienz und eine dle Ressourcen und die Umwelt 5chonend€ En.rglenutzung. ZÜdt2lich können die

mit dem Energiebedarfverbundenen Cq-Emissionen des Gebäudes lreiwillig ang€geben werden.

Endeaerglebedarf - Seite 2
Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete jährlich benÖtigte Energiemenge lür Heizung' Lüftuflg

und Warmwasseö€€itung an. Er ward unter Standardldima- und Ständardnutzungsbedingungen enechnet lnd ist ein

Maßälrdie En€rgieeffizienz eines Gebäudes ündseinerAnlagentechnlk DerEMenergiebedarf ist die Energlemengq die

dem cebäude bei standardlsleten Bedingungen unter Beräckslchtjgung d.r Energiev€rlust€ zÜgeführt we.den muss.

damit die §tandärdlsiert€ lnn€ntemperatur, der Wa.mwasserb€darf und die notwendlge Lrftung sichergest€llt werden

können. l(eine Werte signälisleren eiflen ge ngen B€darf und damit eine hohe Energleeffizlenz.

Die Verglelchswede für den En€rgi€beda.f rind modellhäft ermittelte Werte und sollen Anhaltspunkte ffr grob€ Ver
gleiche der werte dieses Cebäudes mit den Vergleichtweden ermÖgli.hen. Es §ind ungefähre Bereiche angegeben iD

denen die werte für dle elnzelneo vergleichskategorien liegen. lm Einzelfall können diese werte aucn außefiälb der

anqegebeneo Bereache liegen.

Energetisch€ Quälltät der Gebäud€hilll. - seite 2
Angegeben ist der spezifische. auf die wärmeilbertrageode Umfässungsfläche bezogene Transmlssionswärmeverlust

{Formelzeichen in der EnEV: Hi}. Er in €in Maß flr die durchschnmlch€ energetische Qualität aller wämeübertragenden

Umfassung§flächen (Außenwänd€, Decken, Fenster etc.) eines Cebäudes Kleine Werte 5ignalisieren einen 9uten
bauli.henWärmeschutz

EneEleveürauchskennwert - Selte 3

Der ausgewi€sene Energieveörauch5keonw€t wird für clas Gebäude aüf der Basi5 derAbrechnung von H€;z_ ond qgf.

\f/ämwasse*otten nach d€r H€izkonenverordnung und/oder aufGrund anderer geeigneterVerbrauchsdaten ermitlelL
Dabeiwerden die Energieverbrauchsdaten des gesamten Gebäudes und nicht der ejnzeln€n Wohn- oder Nutzeinheiten

zlgrunde getegL über Ktimafaktoren wird der eriässte Energieverbräuch fiir die Heizung hinslchtli.h der konkreten

öruichen Wetterdäten aul eiflen deutschlandweit€n Mittelwert umgerechflet. So führen beispielsweise hohe Verbräuche

in elnem einzelnen harten Wnter nicht zu einer5chlechteren Beurteilung de! 6ebäudes. DerEnergieverbrau€hslennwert
gibt Hinwetse aüf die energetische Quatität d.s Gebäudes und seiner Heizungsanlage. xleine werte signalisieren einen

geringen verbrauch. Eih Rückschluss auf den künftig zu erw.rtenden Verbrauch ist jedoch nicht mÖglich; insD€sondere

iönnen die Verbräuchsdaten einzelnerWohneinheiten stärk differieren, weilsievon deren tage im G€bäude. von d€rje_

weillgen Nutzung und vom individu€llen Verhalten äbhängen.

cernlsclrt gerutzte 6ebäude
Für Energieausweise bei gemischt genutzten Gebäuder enthält die Eflergieeinsparverordnung besondere vorgaben.

Danach sind -je nach Fallge§taltung - entweder ein gemeiosamer Energieausweis für alle Nutzu ngen oder zwei getrennte

Enerqieauswetse fijrWohnungen und di€ übd9en Nutzungen auszustellefl; dies ist auf Seite I derAusw€ise erkennbar (ggf.

Angabe "cebäudeteil").
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Gebäude

Homburler Landstraße 45,
60433 Frankturt
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